
Christentums 1724 Auch wurde nach Kanton abgeführt konnte ber bald
heimlich SC1IMN Vikarıat zurückkehren

Vf hat vorliegende Bıographie schon 1940 als Diıissertation begonnen, konnte
S16 ber TST 1957 als Andenken das 25]ahr Bischofsjubiläum des Bekenners
Msgr Alph Ferron1, OF veroöffentlichen Neben der relatıv kurzen, ber
wissenschaftl] gut gearbeiteten Biıographie Laghis, bietet das Buch Ce1NE krıtische
Untersuchung der Quellen un: die erstmalıge Herausgabe der Briefe Laghıs,
wodurch d1e Arbeit wertvollen Vorarbeıiıt für dıe endgültige Eidıtion

den Sinıca Francıscana wırd
Dıe Biographie WIiC uch dıe Briefe LCISCH diesen Bischof der Kanghsı Periode

als schlichten, {irommen, arbeitsamen und twas zurückhaltenden Mann
Auffallend sınd freundschaftlichen Beziehungen den Jesuitenmissionaren
selbst denen Kaiserhofe Kr stand ihnen den Rıtenfragen geistıg nahe,
WECENN uch offiziell Unterwürfigkeit unter die Vorschriften oms
beteuerte Bemerkenswert 1st weıter große Armut die SC1NCH Wiırkungs-
bereich schr einschränkte Geldmangel War schon damals C1N bedeutendes Mis-
s1onshinderniıs

Abgesehen VO  3 CIHMISCH Unklarheiten zeig Vf A gute Vertrautheit mıt der
damaligen Lage der Chinamission In SC1INeEeTr Darstellung der schwierigen Rıten-
frage VeErTMmMISSeEN WITL jedoch zuweiılen dıe gebotene Vorsicht Urteil S50 annn
INnan Z das Mandatum Maigrots 1693 aum „unklug CNNCNMRM, auch WeNnNn
INa  - sıch dabei auf LUDwIG PASTOR berutft Denn dieser Gelehrte dürfte
der Rıtenfrage aum och als zuverlässiger Führer verwenden SC1nNn Als
(Ganzes 15L das Werk C111C wertvolle Bereicherung der Literatur der chin
Missionsgeschichte für dıe WIL dankbar sınd
Münster (Westf a Bernward Wılleke,

EMBRO‘FMETODIO, OFMCap: Cappuccını nel Brasıle. Miıssione Custodıa
del Maranhiäio (1892—1956). Centro Studi Cappuccıni Lombardı/Milano (Vıale

1957. AXAAXIV 511l Pıave, 2
Vf ist bereıiıts als Missionshistoriker bekannt geworden durch die Geschichte

der Erythraäamissıon SC lombardischen Urdensprovinz (La Miıssıone de:
112171072 cappuccını Eraiatrea 94—1  ) miıt der 1953 der Propaganda,

seıt 1955 als Professor wirkt promovıerte
Nach gründlıchem Quellenstudium den brasılianıschen Archiven biıetet

NEMBRO heuer 106 umfangreiche Arbeıt ber das Wirken sSsCINET lombardischen
Mitbrüder der Maranhäo Mission Die Einleitung schildert großen Zügen
das Mıiıssıionswerk der Kapuzıner Brasılien allgemeinen und we1ıst den
Leser auf 9 weılteres umfangreiches Werk hın, das Kurze erscheinen soll
Miıssıonz cappuccme nel Brasıle Eın ausführliches Namen- und Sachregister
(486—507 erschlie{ßt den missionstheoretischen Gehalt des Werkes Wır finden
dort Stichworte WIC CGatechesı ındıana (mit 30 Referenzen) G‚ atechısmo, Clima,
Indios (26 Referenzen) Massoner1ıia J Referenzen) Metodo (20 Ref Problema
indıano, Protestantismo (29 Ref.) Psıicologıia ındıana, Spirıtismo Vocazıonı
indıgene, Gegenwärtig wirken Priester und Laienbrüder der lom-

bardischen Kapuzinerprovinz 1 den Staaten Maranhäo, Ceara, Piaui und Para
Über 500 000 Katholiken sınd ıhrem Wirken anvertraut; die ahl der heıd-
nıschen Indianer i iıhrem Gebiet wird mıt 6000 angegeben (466) Kine Karten-

skizze ermöglicht rasche Örientierung. Zahlreiche Bilder ZCUSCH VO  - der SCH
Bautätigkeit der Missionare. Dıie hervorragende typographische Gestaltung -
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WIC die orthographische Akribie be1 Anmerkungen und Zitaten portugle-
sischer Sprache sınd beachtenswert.

Mit diıesem and hat NEMBRO hne Zweifel höchst wertvollen Bei-
rag ZUr brasilianischen Missionsgeschichte geleistet, un mıiıt Spannung erwarten
WI1I das bereıits angekündigte Werk, dem die Kapuzınerm1ssı1on ın Brasilien

iıhrer Gesamtheit ZU Darstellung gelangen soll
Löwen“ bbe Promper

OÖOFINGER, KELLNER, Liturgıische Erneuerung der eltmıssıon
Tyrolia-- Verlag/Innsbruck 1957 455

Das Buch stellt 11N1C Zusammenfassung uUun: Weıiıse ohe-
punkt der Diskussion dıe liturgische Erneuerung dar. Im Bestreben, das

den Heimatländern der Kirche den etzten Jahren Erkannte und der
Praxis LECUu Erworbene für die Missionsländer ruchtbar machen, möchten
die Verf dazu beitragen, daß der Phasenunterschied ausgeglichen werde, der
zwıschen der relıg1ösen un: theol Entwicklung der christl. ernländer un:
N der Missıonsländer besteht un!: estanden hat, un zugleıch aufzeigen, WIC

die Sıtuation der Missionskirche die heimatliche Kirche Fragestellun-
SCH und Lösungsversuchen auf relig1ös praktischem Gebiet zwıngt Auf eıtere
Sıcht hın wird diesen Fragen dann wohl ANC theol Neubesinnung NZU-

sefifzen haben
D)as Buch wurde VO  - Miıssıonaren und Professoren des „Institute for Missıon

Apologetics Manıla geschrieben Aus Erfahrungen be1 dem erschütternden
Zusammenbruch der Missionen bolschewistischen Chına ist ihr Anliıegen g‘_
boren Wie konnte geschehen, dafß die Arbeit der Kirche den versSansSecNCH
Jahrhunderten China nicht christlich machen vermochte, während der Kom-

WECNISCH Jahrzehnten das AÄngesicht des Riesenreiches total VOCI-

anderte? W arum blieb die Kirche TOLZ allem Bemühen diıesem olk Iremd”?”
Was hatte INa tun INUSSECNH, dıe Christen für priesterlose eit rüsten”?
Diese Fragen möchten die Verf VO  — ihrer Sıcht und ihrem Wiıssen her behan-
deln Sie sınd sıch bewußt dafß S1C S1C dabei 11UT VOo  w} Seite angehen un
mıi1t ihrem Buch eıl Beitrag ZUTr Lösung eisten

Die grundlegenden Abhandlungen er den Gottesdienst der altchrist]
un frühmittelalterl] Missionskirche und über den missionskatechetischen un!:
pastoralen Wert vollwertigen Gottesdienstes schrieb HOFINGER, der
inNne eindringliche un lebendig ZJarTIne Sprache hat und allem, Was sagt
WIC .13 Missionar und überlegt klug un nuchtern WIC C1iMN Dogmatiker wirbt

Ziweil Hauptabschnitte beschäftigen sıch mıt der Gestaltung der Meßfeier und
miıt der und außeren Struktur priesterlosen (Gottesdienstes Dabei
geht VOT allem auf dıe mehr grundsätzlichen Themen CIM die Messe der
Missionskatechese, dıie Möglichkeiten der Verkündigung un Gestaltung christ-
liıcher Festgeheimnisse Bedeutsam 1st der Beitrag ber die missionarısche Funk-
tıon und dıe Aufgabe des priıesterlosen Gottesdienstes normalen Zeıten, ber
auch Vor allem solchen Zeıten, denen die Missionsschule un iıhr kateche-
tisches Apostolat weıthın durch die Kulturpolitik der ehemaligen Kolonialvölker
gefährdet un dıe Tätigkeit des Priesters durch die Vertreibung der Führer der
Kırche den totalıtäar regıerten Staaten unmöglıch gemacht wird

ELLNER legt Texte für 10 Gemeinschaftsmesse VOT, dıe nach den pasto-
ralen Grundgedanken entworfen sınd welche siıch den etzten Jahren den
lıturgischen Reformen durchgesetzt haben eı 1sSt dıe Gestaltung
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